
  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dokumentation 

STADTWERKSTATT BILDUNGSPLANUNG INTEGRIERT 

 

Mittwoch 05.10.2022, 15:00 – 18:00 Uhr 

Ort: Frankfurter Gehörlosen- und Schwerhörigenzentrum, Rothschildallee 16A 
 

mit Herrn Uhling-Neumann (Comeniusschule) und Frau Hullen (Stadtschulamt) 

 



  
 

 

 

 

 

 



  
 

Begrüßung und Einführung 

 

 

 

 



STADTWERKSTATT
BILDUNGSPLANUNG 
INTEGRIERT

Themenwerkraum 1
„Partizipation“

05.10.2022

15.00-18.00 Uhr
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Kurzfilm
Was wünschen sich Kinder
in ihrem Alltag?

Der Kurzfilm ist abrufbar unter:
https://vimeo.com/734295258

https://vimeo.com/734295258
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Rückblick Auftaktveranstaltung 
und Erster Werkraum
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Auftakt am 18.07.2022

5 Elternvertreter:innen

11 ESB-Leitungen

1 Hort-Leitung

6 Kita-Leitungen

5 Koordinator:innen

2 Lehrkräfte

9 Pädagogische Mitarbeitende

7 Pilotgruppen-Mitglieder

8 politische Vertreter:innen

17 Schulleiter:innen

3 Vereinsvertreter:innen

47 Trägervertretungen

28 Verwaltungs-Mitglieder

 149 Personen
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Impressionen Auftakt und Erster Werkraum
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Themenschau

Auftakt-Werkraum

Definition Quartier

Regionalisierung

Arbeiten/Kooperieren im Quartier 

Rolle Schule/Quartier für Quartier/Schule

Wir im Quartier

Musikalische Bildung im Quartier

Budget/Finanzierung

Infrastruktur/
Ressourcen

Räume

Personal

Begleitung/Beratung

Rahmung

Familie
Kooperation

Kommunikation
& Beteiligung

Haltung

Beteiligung/Partizipation

Neues wagen

Kommunikation

Verwaltung und Politik

Umdenken im Kopf – üben üben üben

Inklusive
Bildung

Inklusion – was bedeutet das?

Selbstverständlich inklusiv / Frankfurter 
Bildungsverständnis

Ganztags-
betreuung & 

Bildung
Zusammenarbeit

Versorgung und Umsetzung

Übergänge

Übergänge

Übergänge vom 1. Lebensjahr zur 
Einschulung

Bildungsbiographien ohne Brüche

Vorschulbildung

Bildungs-
beteiligung

Systemwandel

Institutionelle Aufgaben

Ziel



  
 

Thementische I 

 

 



  
 

 



  
 

Thementisch 1: Alle beteiligen 

Partizipationsprozesse sollen dazu beitragen, viele Perspektiven in die Planung mit einzubeziehen 

und dadurch die Planungsergebnisse zu verbessern. Wie ermöglichen wir Partizipationsprozesse mit 

und für alle? 

 

 



  
 

Thementisch 2: Alle beteiligen 

 

 

 



  
 

Thementisch 2: Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben 

Kindern und Jugendlichen eine Stimme geben, gemeinsames Denken fördern und an ihren Interessen 

anknüpfen, ist ein Ziel der Frankfurter Bildungsplanung. Wie können sie ernst genommen und 

regelhaft und aktiv einbezogen werden? 

 



  
 

 

 

 

 



  
 

Thementisch 3: Eltern- und Familienbeteiligung 

Eine aktive Beteiligung von Eltern und Familien in pädagogischen Einrichtungen braucht einen 

niedrigschwelligen Zugang. Wie vermeiden wir Begrenzungen und überwinden Hemmungen?  

 

 

 

 



  
 

 

 

 

  



  
 

Thementisch 4: Echte Beteiligung 

Was heißt echte Beteiligung und was verstehen wir darunter? Welche Voraussetzungen braucht es 

dazu? Wie machen wir sie erlebbar? 

 

 

 



  
 

 

 

 

 

 

 



  
 

Thementisch 5: Kinder-und Jugendvertretungen 

Kinder- und Jugendvertretungen setzen sich aktiv für die Anliegen und Themen junger Menschen ein. 

Welche guten Ansätze gibt es bereits und wie kann eine regelhafte Beteiligung gelingen? 

 

 

 

 

 

 



  
 

Ausblick 
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